
Spuren 

Es war mir im Urlaub gar nicht aufgefallen. Aber jetzt sitze ich am Rechner und sichte meine Fotos. 

Ein Blick von einer kleinen Steilküste durch einige Bäume auf das Meer. Das hatte mich fasziniert. 

Nun stutze ich plötzlich und muss ein zweites Mal hinschauen. Diese schönen alten Bäume waren 

bis in Augenhöhe völlig übersät mit menschlichen Spuren. Initialen, Namen, ein Herz sind zu 

erkennen, anderes ist längst verwachsen. 

Menschen hatten das Bedürfnis gehabt, es zu markieren: Ich war hier. Vielleicht hat sich hier sogar 

ein wichtiges Stück meiner Geschichte ereignet. In der Rinde des Baumes hatten sie dabei 

Verletzungen hinterlassen. Die Bäume hatten es überlebt, aber sie waren nicht mehr heil. 

Am nächsten Urlaubstag schlenderte ich durch eine kleine Hafenstadt. Ein Schild am Marktplatz 

lud in ein Café in einer Seitenstraße ein. In dem ehemaligen Gefängnishof herrschte eine 

entspannte Atmosphäre. Der Boden im Eingangsbereich war bunt bemalt, Kinder waren mit 

Straßenkreiden beschäftigt. Ich suchte mir einen Platz und stellte fest: Auch die Tische waren bunt 

bemalt, ein wildes Sammelsurium. Ja, und auf dem Nachbartisch stand tatsächlich ein Becher mit 

Stiften und lud ein, weiter zu malen. Wieder eine Fülle menschlicher Spuren. Aber hier 

hinterließen sie keine Verletzungen, sondern verbreiteten Farbe und Freude. 

Wir hinterlassen Spuren mit unserem Leben. Manchmal bewusst und gewollt, aber auch ganz 

ohne darüber nachzudenken. Was sind das für Spuren? Verletzende? Heilsame? Zerstörerische? 

Lebensfreudige? Ermutigende? 

Ich denke an Abraham, der losgeschickt wurde mit den Worten: „Ich will dich segnen, und du sollst 

ein Segen sein“ (1. Mose 12,2). Das wünsche ich mir, dass der Segen, den ich von Gott empfange, 

weiterfließt. Dass ich segensreiche Spuren hinterlasse, Farbe, Freude, Ermutigung – und keine 

Verletzungen. Das wird sicher nicht perfekt gelingen – aber ich will es bewusster in den Blick 

nehmen. Bist du mit dabei, Segensspuren zu verbreiten? Gott wird es segnen! 
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